
Ausbau der Kesselgasse beginnt
21. Stadtratssitzung am vergangenen Donnerstag

Mehr als eine halbe Stunde ver-
spätet begann die jüngste Stadt—
ratssitzung. Der Grund: In der zu-
vor anbcraumten Versammlung der
SWG-Gesellschafter und des Auf-
sichtrates zum Tagesordnungspunkt
„Beschluss zur Genehmigung des
Vergleichs mit der bauverein AG
Darmstadt“ gab es noch Klärungs-
bedarf. Auf der Tagesordnung der
Stadtratssitzung standen weiterhin
im öffentlichen Teil der Zu-
sammenkunft u. 3. neben der Fra-
gestunde fiir Einwohner. die Grün—
dung der Servicegesellschaft
Seniorenheime Freiberg mbH und
der Ausbau der Kcsselgasse.

Vergaben für
Freudenstein
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Über drei erfolgte Vergaben fiir
die Sanierung des Schlosses Freu—
denstein informierte Oberbürger»

meisterin Dr. Uta Rensch die Stadt—
räte. Es sind insgesamt seit den letz-
ten lnfnrrnationen drei Vergeben mit
einem Gesamtvolumen von rund
vier Miliionen Euro erfolgt. Rund
104.000 Euro beinhaltete der Auf-
ing fiir Zimmererarbeiten zur denk-
malgereehten Sanierung des Daches
am Großen Eekturm. rund 3.8 Milli-
onen Euro der Auftrag fiir Rohbau-
arheiten an den Gebäudeteiien Kir-
chenflügd. Großer Ecktumi. Neues
Haus und am Technikgebäude so-
wie etwa 97.000 Euro der Auftrag
für Leistungen der Medienheran-
fiihrung und Begleitung der Arehä»
ologie.

Die Stadträte hatten in ihrer De-
zembersitzung die Oberbürgermeis-
terin für sämtliche Vergaben Fürs
Schloss Freudenstein ermächtigt,

Vergleich
bestätigt

Die Stadträtc haben mit 28 ‚1a-
Stimmen bei vier Enthaltungen die

Genehmigung der Vergieichsur—
kunden der SWG/Stadt Freiberg mit
der bauverein AG Darmstadt erteilt.

In einer Sondersitzung des
Stadtrates am 16. März hatten
die Räte Oberbürgermeisterin Dr.
Uta Renseh und den Geschäfts-
führer der SWG. Marcel Sonntag.
mit der Unterzeichnung der no-
tarieiien Urkunden beauftragt.
Diese Beurkundung fand am 17.
März in Leipzig statt. Dabei war
es im Vergleich und den dazuge—
hörenden Anlagen zu geringen
klarstellenden, sprachlichen oder
redaktionellen Änderungen ge-
kommen die von den Stadträten
nun zu bestätigen waren. Darü-
ber hinaus war für das Wirk-
samwerden des Vergleichs neben
der Genehmigung des Stadtrates
auch die des Aufsichtsrates und
der Gesellschafterversammlung
notwendig.

Mit dem nun gefassten Be-
schluss ist der Vergleich abge-
schlossen.

Bau staltet

noch im April

Noch in diesem Monat kann die
Freiberger Abwasserbeseitigung mit
der Realisierung zweier Bauvorha—
ben beginnen. So beschloss der
Stadtrat die Vergabe fiir die Emeue-
rung der Mischwasserkanalisation
in der Straße Am Seilerberg und in
der Max-Roscher-Siraße zum An-
gebotspreis von rund 303.000 Euro.
Geplant ist der Bau im Zeitraum
vom 24. April bis 10. November
dieses Jahres.

Ebenfail im April begonnen wer—
den kann die Erweitemng des Re-
genrückhaltebeckens an der leem-
hauer Straße und die Erneuerung der
Regenwasser— und Mischwasser-
kanalisation in der Olbemhauer
Straße, Beuststraße. Marienstraße
und im Feldschlössehenweg. Auch
hier stimmten die Stadtläte der Ver—
gabe zum Angebotspreis von rund
933.000 Euro zu.
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115511111. Kunstförderpreis für Komponistin
Förderpreis 2005 geht an Esther Hilsberg— Ausschnitte ihres .‚Dantes Inferno

‘ und der Wegms Paradies" erklingen zur Auszeichnungsveranstaltung

Der Freiberger Kunstf‘drderpreis
2005 is( am Mittwochabend ver-

' gangener Woche in der Konzert» und
Tagungshaile Nikolaikimhe an Esther
Hilsberg. Sopranistin am Mittel-
_säehsischen Theater Freiberg] Dö-
beln. verliehen worden. Die 30-jäh—
rige Künstlerin erhielt ihn fiir ihre
Leistung als Komponistin.

; Damit ist Esther Hilsberg die achte
Preisträgen'n des Freiberger Kunst—
Fdrderpreises. Sie hatte sich gegen

;aeht weitere Auszeichnungsvor-
;sehläge bzw. Bewerbungen dureh-
' seaen können. „Das Kumtun'um ent-
fschied sich einstimmig fiir Esther
Hilsberg“. betonte Oberbürgermeis—

_terin Dr. Uta Rensch in ihrer An-
' sprache. die sie auch der künstleri-
schen Entwicklung der Preisuägcrin
.widmete. „Esther Hilsbergs Kompo-
1sitionen, die sie immer dem klassi-
;schen Stil verpflichtet sah, sind
schon früh uraufgeführt worden“.

_. 1992 „Credo“ fiir Chor. Soli und gm-
‘: ßcs Orchester im Sendmaal des SFB
'und 1993 „Stahat mater" in der Ber-
vliner Philharmonie

Neben den großen ehorsympho—
{nischen Werken schrieb sie auch
Lieder fiir Gesang und Klavier. Die
jKinderuper „Die Sehneekönigin“
wurde im September 2003 urauf-

1gefiihrt. über 30 Auffilhrungen in
ganz Deutschland Fulgten. Im No—
vember 2005 wurde dieses Werk
_auch am Theater Halberstadt pro-
11:1uzieri und war in 30 Aufführun-
'gen zu erleben.

Esdier Hilsbergs chorsymphuni-
„‘; sches Werk „Dantes Inferno und der
3 Weg ins Paradies“ (fiir Soli. Chor und
großes Orchester) erlebte im Sep-
3 tember 2005 seine umjubelte Urauf—
=fiihrung im Konzerthaus am Gend-
‘armenmarkt Berlin.

Ausschnitte aus diesem Werk bil-
.deten den festlichen Rahmen der
. Auszeichnungsfeier. wobei die Preis»
1 trägerin gemeinsam mit dern Tenor
-Tobias Schäfer im Duett der Szene
'Dantes mit Beatrice zu erleben war

Vertrage
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Eine strahlende Preisträgerin des Kunstfdrderpreises 2005 zur Auszeithnungsveranstalhmg: Esther Hüs- *
berg [2.r.]. Zu den ersten Gratulanten gehörten neben Oberbürgermeisterin Dr. Uta Rensch [2.v..1];
auch die Vertreter der Einrichtungen, die seit 1997 gemeinsam mit der Stadt diesen Preis ausluhen: ;
Sandra Kaufmann, Filialleiterin der HypoVereinsbank. Filiale Freiberg [l.]. und Rosemarie Schuhen, !'
Niederlassungsleiterin der Fielmann AG] Filiale Freiberg.

Die Preisträgerin zeigte sich bei
ihren Dankesworten gerührt und war
sich sicher. dass dieser Abend fiir sie
unvergesslich bleiben wird. „Es ist
eine große Ehre fiir mich.“

Esther Hilsberg. geboren 1975 in
Bedin, studierte an der Hochschule
für Musik in Köln Gesang bei Prof.
KS Hans Satin. Dirigieren bei Prof.
Volker Wangenheim und Prof. Mi-
ehae1 Luig sowie Tonsatz/klassische
Komposition bei Prof. Johannes
Schild.

Als Opemdirigentin gab Esther
Hiisberg 2000 ihr Debüt bei der Jun«
gen Kammemper Köln mit Mozarts
„Die Hochzeit des Figam". Weitere
Dirigate bei 0pemgalen und Sym-
phoniekonzerten folgten.

In den Führenden deutschen

können bis 2015Vé1lä11

Konzerthäusern (u. a. Philharmo—
nie Berlin. Herkulessaai München,
Liederhalle Stuttgart, Philharmonie
Köln, Konzerthaus am Gendar—
menmarkt Berlin) ist sie bereits als
Sängerin aufgetreten. Rundfunk-
sowie CD>Produktionen runden i11r
Konzertschaffen ab. Derzeit ist sie
festes Ensemblemitglied am Mittel-
sächsisehen Theater in Freiberg. Zu
ihrem Repertoire gehören große
Partien wie Königin der Nacht.
Musette, Susanna. Ilia. Gretel und
Micaela.

Mit dem Kunstförderpreis sol-
len die Ausgezeichneten in die
Lage versetzt werden. sich weiter—
zubilden‚ zu qualifizieren. eine ent-
sprechend positive Entwicklung zu
nehmen. Bisher ging der seit 1997
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jährlich [außer 2001) vergebene1
Preis an ein Tanzpaar, einen
Schriftsteller mit eigenem Verlag,
viem1al an Maier bzw. Grafiker so— ‘
wie einen Chor.

Ausgelobt wird der mit 3750
Euro dotierte Preis gemeinsam
durch die Stadt Freiberg mit deri
HypoVereinsbank Filiale Freiberg;
und der Fielmann AG Filiale Frei- .
berg, um die Kunst und Kultur ' ‘
Freiberg und im Freistaat zu wür—
digen und fördern. Einreichungs—'
frist ist jeweils der 31. Dezember,
des laufenden Jahres. Als Bedin—
gung gilt. dass die vorgeschlage-
nen Künstler das 35. Lebensjahr
noch nicht vollendet haben und im
Jahr der Antragstellung in Saeh-j
sen leben.
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Garagenstandorte auf Grund und Boden der Stadt Freiberg

Auf Gmnd zahlreicher Nachfra-
gen über den Fortbötand der Gara-
gen auiürund und Boden der Stadt
Freiberg. möchte die Stadtverwal-
tung Freiberg hiermit über die wei-
tere Vorgehensweise informieren.

Nach dem Sehuldrechtsanpas-
sungsgesetz (SchuldRAnpfi) laufen
die größtenteils vor dem 03.10.1990
geschlossenen Verträge über Gara-
genstandorre auf fremden Grund
und Boden endgültig per 31.12.2006
aus. da es u. a. nach dem Recht des
Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB)
keine Trennung von Gebäuden und
Gnmd und Boden gibt. In 5 11 Abs.] tra
des SchuldRAan ist folgender
Wortlaut formulielt „Mit der Been—
digung des Vertragsverhältnisses

geht das nach dem Recht der Deut-
schen Demokratischen Republik be-
gründete. fortbestehende Eigentum
an Bauiichkeiten auf den Gnmd-
stückseigentümer über. Eine mit dem
Grund und Boden nicht nur zu ei-
nem vorübergehenden Zweck fest
verbundene Bauliehkeit wird we—
sentlicher Bestandteil des Grund-
stüeks“. Die Garage würde damit per
01.01.2007 an die Stadt Freiberg fal-
len. In Verbindung mit 5 15 Schul-
dRAan käme weiterhin eine Betei—
ligung des Garageneigentümers an
den Abrisskosten der Garage in Be-

the
Die Stadt Freiberg hat allerdings

mit Beschluss 2005/le des Stadt—
rates festgelegt. dass die mit der

Stadt Freiberg bestehenden Verträge
unter bestimmten Voraussetzungen
bis zum 31.12.2015 verlängert wer-
den können. Die Verlängerung der
Verträge wird auf Basis eines Naeh-
trages zum ursprünglich bestehen-
den Vertrag erfolgm. In diesem wer-
den Änderungen vorgenommen. die
in der Vergangenheit zu Diskussio—
nen an der Bewirtschaftung fiihrten.
Für die Garageneigentümer werden
geringfügig höhere Kosten anfallen,
die bisher von der Stadt Freiberg
mangels klar geregelter Zuständig—
keit übernommen wurden. Dies be-
trifli die jährlich zu zahlenden öf-
fentlichen Lasten. welche derzeit nur
aus der Grundsteuer für das Gmnd—
stück bestehen und bei Bedarf die

anteilige Beteiligung am Erhalt der
Abwassersammler in den Zufahrts-
mailen. Die anfallenden Kosten wer-
den pro Gange und Monat weniger
als 1.00 € ausmachen.

Eine Vorberatung hierzu wird mit
den Vorsitzenden der Garagen-
gemeinschaften am 16. Mai um
10 Uhr im Ratssaal der Stadt Frei-
berg stattfinden. Anschließend wer—
den den Garageneigentümem die
Naehträge zum gültigen Vertrag zu-
gesandt.

Für Garageneigentümer. die mit
den zzgl. Vertragsinhalten nicht
einverstanden sind. wird das ein-
gangs erläuterte Schuldrechtsan-
passungsgesetz in vollem Umfang
wirksam.
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' Oberbürgermeisterin
. Renseh und der Bürgermeister für

Würdig
Liebe Freiber—

gerinnen und
Freiberger.

in der Vorwo-
che wurde im
würdigen Am-
biente der Kun—
zer1- und Tagungs-
halle Nikoiui»
kirche der Kunstfürdelpreis der
Stadt Freiberg für das Jahr 2005
übergeben. Ihn erhielt Frau Esther
Hilsberg - Sopranistin am Mittei-
sa'chsischen Theater Freiberg — für
ihre Arbeiten als Komponistin.

Dieser Kunstförderpreis ist einer
von vier verschiedenen Preisen, die
die Stadt Freiberg alljährlich verge-
ben kann. Der Kunstfärderpreis
wurde bereits mm achten Mal ver-
geben, und, dass dies wiederum
möglich war, ist vor allem auch den
Sponsoren zu verdanken, die diesen
Preis gemeinsam mit derStudt Frei-
berg ausluben: der HypoVereins-
bank, Filiale Freiberg, und der Fiel—
mann AG, Filiale Freiberg. Auch von
dieser Ste/Ie aus sage ich nach ein—
mal herzlichen Dank für das Enga-
gement und die finanzielle Unter-

 

stützung.
Als positives Beispiel dafür, wie

dieser Kunstfii/derpreisjunge Künst-
ler beflügelt und dank des Preisgel-
des auch in die Lage! versetzt, sich
weiter Ill entwickeln, lieferte vor
kurzem Lydia Fenzel, die im Jahre
2002 fü! ihre Malerei den Kunstför-
derpreis erhielt. Jetzt istsie mit ih—
rem Partner Sieger geworden im
Wettbewerb ..Spieistadt Altstadt",
einem EFRE-Fd/derprajekt rund um
Schloss Freudenstein. Das vorge-
stellte und prämierte Spielobjekt der
„Berggese/Ien" soll im Rahmen der
Sanierung des Schlassplaizes vor
dem Schloss Freudenstein Aufstel-
lung finden.

Liebe Amtsblattleser, (iebe Frei-
berger, kurz vor dem Osterfesl
möchte ich nicht Versäumen, Ihnen
angenehme Feiertage zu wünschen
und schöne Stunden mir ihren Lie-
ben, vielleicht bei einem Osterspa-
ziergang durch die sich nach lan-
gem Winter nach dem Frühling
sehnende Natur.

Glück auf!
Dr. Uta Rensch

Oberbürgermeisterin

F1ühjah1sputz für
ein sauberes Freiberg
Aufruf an alle Vereine, Unternehmen, Gruppen
und Freiberger zur Teilnahme am 29. April

Wenn endlich die ersten Früh-
' blüher den Frühling ankündigen.
dann wird es allerorten Zeit für
einen Frühjahrsputz. 50 auch in
Freiberg. Nachdem der erste Ter-

;‘ min wegen des lang anhaltenden
; Winters verschoben worden war.

soll es nun endlich 105 gehen:
Dr. Uta

Organisatiun und Verwaltung.
Matthias Girbig, rufen daher zu
einem gemeinsamen Frühjahrs-

‘ putz am Samstag. 29. April von
9 his 13 Uhr auf. „Kommen Sie

' zum Frühjahrsputz und packen
Sie mit an. um Freiberg für den
Frühling zu wappnen."
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' Bebeiplatz
TP: Parkplatz Johannisgässchen

' Platz der Oktoberopfer
TP: Kümgasse‚ Eingang zum
Komhuus

' kleines Waldstück am Häuersteig
TP: Wendeschleife zwischen

Kaufland und Quelle
' Ludwig-Renn-Park

TP: Zugang von der Gueihe-
straße

Grünfläehe Franz-Mehring-Plaiz
TF: am Rande]!

' Grünfläehe Bernhard—Kelier—

mann—Straile
TF: Nähe Parksrmße

Seien auch Sie mit dabei. um

Freiberg im Frühling wieder strah-
len zu lassen!

Interessenten melden

sich bitte bei:

Statistik: Ergebnisse der
durchgeführten Kontrollen

des Gemeindevolizugsdienstes im 1. Quartal 2006

Mit vielen Aktionen — nicht nur
dem Frühjahrsputz — versucht die
Projektgruppe „Sauberes Freiberg“
fiir eine sauberere Stadt zu sorgen.
Eine davon war die Verschärfung des
Bußgeldkatalogs zum 1. Juli 2004.
Seitdem ist's in Freiberg teuer. wenn
man erwischt wird u. a. beim Weg-

_ sehnipsen einer Zigarettenkippe.
dern Entsorgen von Müll an dafür
nicht vorgesehenen Orten oder
wenn der Hundehalter das „Häuf-
chen seines geliebten Vierbeiners
liegen lässt. Streife gehen die Ge-
rneindevollzugshediensteten dafür
nicht nur in Uniform, sondern aueh
Zivil. 47 Müilsünder enappten sie so
im ersten Quartal dieses Jahres.

Ergebnis der Kontrollen
des 1, Quartals

- 51 Verwamungen mit Verwar-
nungsgeid wegen weggeworfe-
ner Zigarettenkippen, Papier. Fla—
schen, Essenreste u. 11. [a' 20 €)

- vier Anzeigen gegen Hunde-
halter wegen nicht unverzüg—
lichen Entfernens des Hunde-
kots [a' 50 €)

— zwei Anzeigen wegen Entsor-
gens von Müll in DSD-Eehälter
bzw. Abstellens von Müll oder
Wertstoffen neben die DSD—Be-
hälter la' 150 €]

- eine Anzeigen wegen unerlaub-
ten Plakatierens [a'70 €)

Rechts- und Ordnungsamt informiert

Reinigungspflicht von Gehwegen
Der Frühling hält Einzug und

daher sollten die restlichen Spu—
ren des Herbstes und des Winters
aus dern Antlitz der Stadt Frei-
berg verschwinden. Viele Grund-
stückseigentümer haben die Geh-
wege vor ihren Grundstücken
bereits von Laub. Split und an»
deren Verunreinigungen gesäu-
bert. Diesen möchten wir auf“ die-
sem Wege unseren Dank

aussprechen. da Sie mithelfen un-
serer Stadt ein sauberes Gesicht
zu geben.

Dennoch mussten wir feststel—
len. dass einige Gehwege stark ver-
schmutzt sind und den nach 55 3
und 4 der Straßenreinigungs- und
-sicherungssatzung bestehenden
Reinigungspflichten bisher nicht
nachgekommen wurde.
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Befliegung des

Stadtgebietes

Die Stadtverwaltung Freiberg
lässt im Zeitraum von Mitte April
bis Mitte Mai 2006 eine Beflie-
gung des Sradtgehieres durch-
führen. Die Daten dienen u. a. zur
Aktualisiemng und Erweiterung
der digitalen Stadtgrundkarie.

Knut Neumann
SG Liegenschaftsverwaltung

Sprechstunde des
Friedensrichters
Die nächste Sprechstunde des

Friedensrichters Peter Weinhoid
ist am kommenden Dienstag. 15.
April. von 16 bis 18 Uhr. Sie fin-
det im Rathaus am Obermarkt.
Zimmer 102 [neben der Posi-
srellel, sinn.

Sprechstunde des Friedens—
richters istjeweils am ersten und
dritten Dienstag des Monats. Zu
erreichen ist der Friedensrichter
während der Sprechzeit auch un—
ter der Freiberger Rufnummer
273 137.

April-Treff zum
Basteln fällt aus

Das April-Treffen der AG Bas—
1e1n und Kerzengießen. das fur
den 19. dieses Monats im Bür-
gerhaus K]einwaltersdorf geplant
war. fällt aus. teil Marion Koch.
Vorsitzende des 0rtschaisrates
mit. Das nächste Treffen wird
vomussichUieh im Mai stattfin-
den. Über den genauen Termin
wird rechtzeitig informiert.

Die 0nschaflsratsvorsitzende
wünscht allen Einwohnern Frei—
bergs und seiner Ortsteile ein
schönes Osterfest.

Strom aus
Sonnenlicht?

„Die wachsende Bedeutung
der Solarenergienutzung in Ein»
und Mehrfamilienhäusern —
Photovoltaik — Strom aus Son-
nenlicht“ Ist das Thema des
ApriI—Energiestammtisches. zu
dem am Montag, 24. April. ein—
geladen wird. Als Referent wird
Herr Riedel von der Sunstrom AG
Dresden erwartet.

Die Veranstaltung finde! im
Veranstalrungsraum der Umfor-
merstatiun U2. Kari-Kegel-Straße
75 (Zufahrt in Richtung der ehe-
maligen Wasserberg-Schwimm-
halle). statt. Sie beginnt 19 Uhr.

Vortrag des
NABU

Das „Leben im Boden“ ist
Thema der nächsten Veranstal-
n1ng des NABU Kreisverbandes
Freiberg am Donnerstag. 20.
April. im Naturkundernuseum.
Als Referent wird Dr. Roland
Achtziger von der TU Bergaka—
demie Freiberg erwartet.

Die Veranstaltung beginnt 19
Uhr. Weitere Infos gibt es unter
der Freiberger Rufnummer 202
764.

 

ß\ufll€fi— und

?fl@zenmdfkt

 

‘1. Mini '1 111\ 1713111“
.....1

1.1,1\/1;11"11115 14 11111

Organisator der Veranstaltung ist
das Rechts- und Ordnungsamt der
Stadtverwaltung Freiberg. Interes-
sierte Händler können sieh im
Rechts und Ordnungsamt bei Frau
Meine] meiden. 103731 /273 - 3571

 



 

Öffentliéhe Bekanntmäéhiméed

Öffentliche Bekanntmachung

Die Stadtverwaltung Freiberg lässt im Zeitraum zwischen Mitte April
bis Mitte Mai 2006 eine Befliegung des Stadtgebietes durchführen.
Die Daten dienen ua. zur Aktualisierung und Erweiterung der
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digitalen Stad tgrundkarte.

Knut Neumann, SG Liegenschaftsverwaitung

Bauvorhaben „Erweiterung des Regenrückhaltebeckens Olbernhauer Straße sowie die Erneuerung
der Regenwasser- und Mischwasserkanaiisation in der Olbernhauer Straße, Beuststraße,
Marienstraße und im Feldschlößchenweg"

Der Eigenbetrieb der Stadt Freiberg. FREIBERGER ABWASSERBESEITI-
GUNG, beabsichtigt, das Regenrüekhaitebecken Olbemhauer Straße so»
wie den Regenwasser— und Mischwassersammeikanai und die An-
schlusskanäle im öfientiichen Bereich in der Beuststraße, der Marienstmße,
der Oibemhauer Straße und im Feidschlößchenweg zu emeuem.
Dieses Bauvorhaben wird in vier große Teiiabschnitte gegliedert. Der
erste Teiiabschnitt erstreckt sich im Bereich der Marienstraße von ca.
Haus Nr. 1 bis zum Forstweg. Der zweite Teiiabschnitt erstreckt sich
im Bereich der Beuststraße vom Forstweg bis zur Oibernhauer Straße
und der dritte Teiiabschnitr erstreckt sich in der Dibernhauer Straße
von der Beuststmße bis ca. zur Einmündung des Feidschi'o‘ßchenwe-
ges. Der vierte Teilabschnitt beinhaltet das Regenrückhaitebeeken 01-
bernhauer Straße und den Feidsehiößchenweg.
Als Ausführungszeirraum für das Gesamtbauvorhaben ist der
18.04.2006 bis 01.12.2006 vorgesehen.
Die Durchführung des Bauvorhabens wird unter Vollsperrung der ein-
zelnen Teiiabschnitte (Bereich Marienstrafle vom 18.04. - 29.06.2006,

Bereich Beuststraße vom 30.06. — 06.10.2005, Bereich Olbernhauer
Straße vom 07.08. — 02.11.2006] erfolgen.
Für notwendige Verkehrsbewegungen von Rettungsfahrzeugen sowie
Aniiefer- und Versorgungsfahrzeugen wird während der Eaudureh-
führung eine weitestgehende Befahrbarkeit der Straße gewährleistet.
Wir bitten alle von dem Bauvorhaben betroffenen Grundstückseigen-
tümer und Anlieger bzw. Anwohner um Verständnis für die unver- .
meidiichen Einschränkungen, Behinderungen und Erschwemisse. Wir ‘
werden jedoch bemüht sein, diese so gering wie möglich zu halten.
Für Anfragen steht Herr Börnig vorn Eigenbetrieb der Stadt Freiberg, ;
FREIBERGER ABWASSERBESEI'HGUNG, Münzbachtai 128, telefonisch
unter 10 37 31) 26 58 18 und zu den Sprechzeiten in der Geschäfts-
stelle des Eigenbetriebes zur Verfügung.

Universitätsstadt Freiberg
FREIBERGER ABWASSERBESEI'I'IGUNG
Eigenbetrieb der Stadt Freiberg, Münzbachtal 128. 09599 Freiberg

Bauvorhaben „Erneuerung der Mischwasserkanalisation
in der Straße Am Seilerberg und in der Max—Roscher-Straße"

Der Eigenbetrieb der Stadt Freiberg, FREIBERGER ABWASSERBE-
SEITIGUNG, beabsichtigt. die Mischwassersammeikanäle und die An—
schlusskanäle in der Straße Am Seilerberg und in der Max-Roscher»
Straße zu erneuern.
Der Ausführungszeitraum ist vom 24.04.2006 bis Mitte November
2006 vorgesehen.
Die Durchführung des Bauvorhabens wird unter Vollsperrung der
Straße Am Seilerberg und der Max-Roscher»$traße erfolgen.
Für notwendige ' ‘ ‘ w gulrgcll wie neu An-
iiefer- und Versorgungsfahrzeuge wird während der Baudurchfüh-
rung eine beschränkte Befahrbarkeit der Straße gewährleistet.

Wir bitten alle von dem Bauvorhaben betroffenen Grundstücksei-
gentümer, Anwohner, Aniieger und Gewerbetreibende urn Verständ-
nis für die unverrneidiiehen Einschränkungen, Behinderungen und
Erschwernisse. Wir werden jedoch bemüht sein. diese so gering wie
möglich zu halten.
FürAnfiagen steht Frau Unger vorn Eigenbetrieb der Stadt Freiberg,
FRE13ERGER ABWASSERBESEITIGUNG, telefonisch unter 10 37 31]
26 58 22 zur Verfügung.

Ur 1i Freiberg
FREIBERGER ABWASSERBESEI'I'IGUNG
Eigenbetrieb der Stadt Freiberg, Münzbachtal 128. 09599 Freiberg ,

Bauvorhaben „Erneuerung der Mischwasserkanalisation und Erneuerung
der Trinkwasserversorgungsleitung in der CIara—Zetkin-Straße“

Der Eigenbetrieb der Stadt Freiberg, FREIBERGER ABWASSERBESEITI—
GUNG. beabsichtigt. den Mischwassersammeikanai und die Anschluss-
kanäle in der ClaraJetkin-Straße zwischen der Fiorian-Geyer-Straße
und der Hegeistraße zu erneuern. Parallel dazu werden durch den Was—
serzweckverband Freiberg die Trinkwasserversorgungsieitung und die
Hausanthüsse im öffentlichen Bereich erneuert.
Der Ausführungszeitraum ist vom 24.04.2006 bis Ende August 2006
vorgesehen.
Die Durchführung des Bauvorhabens wird unter Vollsperrung der
Ciara-Zetkin-Strafle im entsprechenden Abschnitt erfoigen.
Für notwendige Verkehrsbewegungen wie Rettungsfahrzeuge, An—
liefer» und Veßorgungsfahneuge wird während der Baudurchfüh-

Öffentliche ‚Dekanntmachdn—gi 1

Öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung

rung eine beschränkte Befahrbarkeit der Straße gewährleistet.
Wir bitten alle von dem Bauvorhaben betroffenen Gmndstücksei»
gentümer. Anwohner und Aniieger um Verständnis für die unver—
meidiichen Einschränkungen. Behinderungen und Erschwernisse. Wir
werden jedoch bemüht sein, diese so gering wie möglich zu halten.
FürAnfragen stehen Frau Unger vorn Eigenbetrieb der Stadt Freiberg.
WEIBERGER ABWASSERBESEI'I'IGUNG. telefonisch unter [0 37 311
26 58 22 und Frau Heibig vorn Wasserlweekverband Freiberg [eie—
fonisch unter (0 37 3117 84 43 zur Verfügung.

Universitätsstadi Freiberg, FREIBERGER ABWASSEREESEITIGUNG
Eigenbetrieb der Stadt Freiberg, Münzbaehtai 128, 09599 Freiberg
Wasserzweckverband Freiberg, Hegelsrraße 45, 09599 Freiberg

 

des Zweckverbandes Gewerbe- und Industriegebiet Freiberg Ost
an der B 173 für das Haushaltsjahr 2006

Gemäß 5 76 Abs. 3 Sächsüem0 wurde der von der Verbandsversamm—
lung in ihrer 2. Sitzung am 19.12.2005 gefasste Beschiuss»Nr. 3-2005/13
über die Haushaltssatzung fiir das Haushaltsjahr 2006 mit Schreiben
des Zweckverbandes Gewerbe— und industriegebiet Freiberg Ost an der
13 173 vom 04.01.2006 der Reehtsaufsiehtsbehürde vorgelegt.
Nach 9 119 Abs. 1 Sächsüem0 erfolgte durch das LRA Freiberg als
Rechtsaufsiehrsbehörde mit Bescheid vom 24.02.2006 die Bestäti-
gung der Gesetzmäßigkeit, so dass die nachstehende Satzung hier-
mit öffentlich bekannt gemacht wird.
Die Haushaltssatzung liegt zur Einsichtnahme in der Zeit vom
19.04.2006 — 27.04.2006 in der Stadtverwaltung Freiberg, Ober-
markt 24, Rathaus, Zimmer 3113 (Geschäftsstelle des Zweckverban-
des] zu folgenden Öffnungszeiten aus:
Montag, Mittwoch, Donnerstag

von 09.00 — 12.00 Uhr und von 13.00 — 16.00 Uhr
Dienstag von 09.00 — 12.00 Uhr und von 13.00 — 18.00 Uhr
Freitag von 09.00 — 12.00 Uhr.

Freiberg, den 27.03.2006

1%
Haupt, Verbandswrsitzender

Haushaltssatzung des Zweckverbandes
Gewerbe- und Industriegebiet Freiberg Ost
an der B 173 für das Haushaltsjahr 2006

Aufder Grundlage der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen
in der Neufassung der Bekanntmachung vom 18. März 2003. zu-
letzt berichtigt am 25. April 2003 und des Gesetzes über kommunale
Zusammenarbeit in der Fassung der Bekanntmachung vom
19‚08.1993, zuletzt geändert durch Gesetz vom 05.05.2004, hat die
Verbandsversammiung am 19.12.2005 die Haushaltssatzung sowie
den dazugehörigen Haushaltsplan fiir das Jahr 2006 beschlossen (vgl.
Beschiuss—Nr.z 3-2005/13].

3‘ 1

Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit
den Einnahmen und Ausgaben von je
davon im Verwaltungshaushait
im Vermögenshaushait

1.485.964,00 EUR
298.380‚00 EUR

1.197.584.00 EUR

Der Höchstbetrag des Kassenkredits
wird festgesetzt auf 57.000.00 EUR.

Der Steiienplan wird in der Fassung der Anlage Festgesetzt.
1_ ,

Die Festsetzung der Umlage der Mitgliedsgemeinden
beträgt insgesamt
für den Verwaltungshaushait 279.000,00 EUR,
davon entfallen auf die

' Stadt Freiberg 55 %.

- Gemeinde Bobritzsch 30 %,
' Gemeinde Hilbersdorf 15 %

und für den Vermögenshaushail 25.000,00 EUR.
davon entfallen aufdie

' Stadt Freiberg 55 %,
' Gemeinde Bobritzsch 30 “In.
' Gemeinde Hilbersdorf 15 %

Die Ausgabenansätze für Personalausgaben der Hauptgruppe 4 sind
nach 5 18 Abs. ! KomHVO gegenseitig deckungsfähig. Die Ausga-
benansätze für sächiiche Ausgaben (Hauptgruppe 5/6) wurden inner-
halb der _gieichen Hauptgruppe für gegenseitig deckungsf"ähig er»
klärt. Im Übrigen wurden die Ausgabenansätze für säehiiche Ausgaben
im Sinne des 5 18 Abs. 2 KomHVD innerhalb gleicher Abschnitte
bzw. Unterabschnitte für gegenseitig deckungsi‘eihig erklärt.

Freiberg. den 27.03.2006

 

'1.1:‚1'111'.1u1.„1    
\i= 1\’—“liY 1—1 11
Nach 5 4 Abs. 4 Satz 1 Sächsüern0 gelten Satzungen. die unterVer—
letzung von Verfahrens- oder Forrnvorschriften der SächsGem0 zu-
stande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von
Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht. wenn
L die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist.
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmi-

gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, ‚

E-'

Gem0 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat.
der Verbandsvorsitzende dem Beschluss nach 5 52 Abs. 2 Sächs— ?

4. vor Ablauf der in 5 4 Abs. 4 Satz 1 Sächsüem0 genannten Frist .
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder ‘
b) die Verletzung der Verfahrens- uder Formvorsehn'h gegenüber dem
Verband unter Bezeichnung des Sachverhaltes der die Verletzung be-
gründen soil, schriftlich geltend gemacht worden ist.
ist eine Verietzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden,
so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Fristjedermann diese
Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn
bei der Bekanntmachung der Satzung auf die Voraussetzungen
für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- oder
Furmvorsehriften und die Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.

Freiberg. den 27.03.2006

 

Haupt, Verbandsvorsitzender
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Beschlüsse

Sitzung des Ausschusses für
Technik und Umwelt vom 20.03.2006

1‘„»15,1&2 ’.1. 1:11.'\

Der Ausschuss für Technik und Umwelt genehmigt
die Baumaßnahme zum grundhaften Ausbau von 31
DSD-Standplätzen und 1nstandhaitungsarbeiten an
den übrigen 35 DSD-Standpiätzen nach Bedarf.
Der Aufbau der DSD-Standpiätze beim grund»
haften Ausbau erfolgt:
' 20 cm Frustschutzsehicht

12.04.2006 - Ausgabe Nr. 9

_„,11=r1=1uerg

  

' 6 cm bituminöse Tragschicht
' 4 cm bituminöse Deckschieht
Mit der Ausführung wird die Landschaftsgestal-
tung, Straßen». Tief- und Wasserbau GmbH Frei—
berg im Rahmen des Jahresvertrages Straßenin-
standhaltung beauftragt.
Ja-Stimmen: 6; Nein—Stimmen: 3; Enthaltungen: 1

  

Sitzung des Stadtrates vom 16.03.2006

i1‘—1‘11'1Mr1‘ 1„ . <11„
1. Der Stadtrat der Stadt Freiberg ermächtigt die
Oberbürgermeisterin. die Verträge zwischen der
Stadt Freiberg, der SWG Freiberg mbH und der
bauverein AG Darmstadt am 17.03.2006 bei dem
Notar Dr. Randeizhofer zu unterzeiehnen.
2. Der Stadtrat der Stadt Freiberg bestätigt die Er»
mächtigung des Geschäftsführers dureh die Ge-
sellschafterversammlung und den Aufsichtrat der
Städrisehen Wohnungsgeseiischaft Freiberg mbH
zur Unterzeichnung der Verträge.
3. Die Verträge in der derzeit vorliegenden Ent»
wurfsfassung dürfen bis zum 17.03.2006 geändert
werden. soweit wirtschaftlich nicht von dem Ver-

; 70ffeiitlichebekdnntrriachung

Stellenaussehreibung

gieichsrahmen abgewichen wird. wie er in der no»
tarielien Urkunde vom 28.11.2005 festgehalten ist.
4. Die Oberbürgerrneisterin und der Gesehäflsführer
dürfen die Verträge am 17.03.2006 injedem Fall nur
dann unteisd1reiben. wenn sie unter dem Vorbehalt
stehen. dass sowohl Aufsichtsrat. Gesellschaflewer—
sammlung als auch Stadtrat die Verträge genehmigen.
Ja-Stimmen: 25; Enthaitungen: 5
1, 111111“ , ‘1.1 "\, um
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt die Auf-
hebung des Beschlusses Nr. 1-2012006 vom
02.03.2006.
Ja-Stimmen: 6: Nein-Stimmen: 21 ; Enthaltungen: 2
Der Beschluss ist damit abgelehnt.
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. 1 Freiberg

/

lm Tiefbauamt der Stadt Freiberg ist im Sachgebiet Grünanlagenwesen zum nächstmöglichen Zeit-
punkt die Stelle einer/s

Gärtnerin/Gärtners

zu besetzen.

Die Tätigkeit umfasst Pflege- und Unterhaltungsarbeiten in den durch die Stadt Freiberg bewirtschaf-
teten öffentlichen Grünanlagen. im Bereich der Straßenräurne sowie weitere Aufgaben, wie z. B. im
Bereich des Winterdienstes.
Wir suchen eine Persönlichkeit, die aufgrund ihres einschlägigen Facharbeiterabschiusses
und ihrer Erfahrungen in der Lage ist, die vorgenannten Aufgaben selbstständig und initiativreich zu
erfüllen. Voraussetzung für die Einstellung ist die Fahrerlaubnis Klasse C. Vorteilhaft sind weitere
Berechtigungen, wie z. B. die zum Führen von Kettensägen.
Die Entlohnung erfolgt auf der Basis der Entgeltgmppe 5 des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst.
Wir Freuen uns über die Bewerbungen von Frauen. Bewerbungen von Schwerbehinderlen werden bei
gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Bitte richten Sie ihre Bewerbung zusammen mit den üblichen Unterlagen bis zum 12.05.2006 an die

Stadtverwaltung Freiberg
Hauptamt/Personaiwesen
Oberrnarkt 24
09599 Freiberg.

Michael Höser
Personalleiter

Einladungen

Öffentliche Bekanntmachung

(, ‚_ ., ... raum;

Sitzung des Ausschusses für Technik und Umwelt
am Dienstag, 18.04.2006
im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Beginn: 18.00 Uhr

1,1,11111. , 1,

O1. 11 1,1 1 1' , >1dureh die Oberbürgermeisterin
02. 1111\111 >: — , zur Sanierung/Wiederbebauung Wai-
senhausstraße 14/16
03. “1.1,1:'111\ 111 :‘ L 1‘ 31 «‘ für die Teil-
sanierung des Gebäudes Tschaikowskißtr. 57b
[Buntes Haus] in 09599 Freiberg
04. Sanierung Grundschule Theodor Körner. Tur—
nerstr. 1 in Freiberg — Vergabe von Bauleistungen
— Las 31 Sanitärinstaiiation — 111111 i"\'-i
05. Sanierung der Grundschule Theodor Körner,

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Verwaltungsausschusses
am Montag, 24.04.2006

Tumerstr. 1 in 09599 Freiberg — Vergabe von Bau—
leistungen — Los 32 Heizungsinstaiiationen —
,’1;: 111,1 .1

06. Sonstiges

\11i11 11:‘ 1 11

01. Sonstiges

Dr. Uta Rensch, Oberbürgermeislerin
und Vorsitzende des Ausschusses
für Technik und Umwelt ‘

im Ratssaal des Rathauses. Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Beginn: 18.00 Uhr

111.111'111111:1‘*
01 111.11 durch die Oberbürgermeisterin
02. i1ih\\ zur Bestellung des Referenten der
Oberbu germeisterin
03. ‘.1‘111,.111'11‘—1‘11 11.\ zur Beauftragung eines
Unternehmens zur Untersuchung der Effektivität
und Wirtschaftlichkeit der Stadtverwaltung Freiberg
04. 111 „1' 111 \ über die Stundung einer Forderung
05. Sonstiges

 

,11

  

\1 i1 111,1-1‘1‘111111“ 1.»,?
Big: Ausgabe für den Winterdienst

„ 1111.11:„;’1
02. 205€ usse der Stadt Freiberg an die Mittel-

 

   

 

Öffentliche Bekanntmachung

sächsische Theater und Philharmonie gGmbH im
Haushaitjahr 20061\ , I;„111.'1‚1,
03. Vertrag zwischen der Stadt Freiberg und dem
Stadtmarketingverein Freiberg e.V. über die Durch-
führung des 21. Bergstadtfestes im Jahr 2006
1\11:11.»1.11111„11
04. Grundsatzbesehiuss zur Sanierung der Kin-
dertageseinrichtung Kinderiand / Ganztagesbe-
treuung. Fran -Kögier—Ring 137 in Freiberg

‘1 11111 1.1111'11t1
05. Sonstiges

Dr. Uta Rensch, 0berbürgermeisterin
und Vorsitzende des Verwaltungsausschusses

 

Sitzung des Ortschaftsrates Kleinwaitersdorf
am Mittwoch, 26.04.2006
im Bürgerhaus Kleinwaitersdorf. Waiterstal 76, 09599 Freiberg
Beginn: 19.00 Uhr

,1 11; „
01. Begrüßung durch die Vorsitzende des Ort-
schaftsrates
02. Bürgerfragestunde
03. Auswertung Begehung ZBO-Geiärrde durch
den Ortschaftsrat
04. Bisheriger Saehstand zum Sportplatz in Klein-
waitersdorf

05. Sonstiges

\1111‘ ' ‘

01. Sonstiges
111111-.- 1,

M. Koch
Vorsitzende des Ortschaftsrates Kleinwaitersdorf

 


